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Dr. Hans Werner Klee tritt bei BDC ein 

Dr. Hans Werner Klee, bis zum Jahresende 

2010 kaufmännischer Geschäftsführer der RAG 

Montan Immobilien, ist seit dem 1. März Part-

ner von Burkhard Drescher in der BDC – Con-

sulting. Die Partner kennen sich aus gemeinsa-

men Jahren im RAG – Konzern. Die Beratungs-

expertise „…rund um die Immobilie“ erfährt 
damit einen weiteren Qualitätsschub. 

GAG – Projekt als Referenz 

Ein Restrukturierungskonzept bei der GAG - 

Immobilien AG in Köln, wurde von BDC gemein-

sam mit Horváth & Partners nunmehr erfolgreich 

abgeschlossen. „Moderne Wohnungsunterneh-

men sind kosteneffizient und mieterfreundlich“ 

so B.Drescher. 
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Fragen zum Erbbaurechts-
modell 
Was unterscheidet das Erbbau-

rechtsmodell von anderen Finanzie-

rungsansätzen?                                                                   
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 BRICKS verwaltet 10.000  WE  
In Kooperation mit der Siemchen-

Gruppe in Hannover, hat BRICKS 

nunmehr 10.000 Einheiten in der 

Verwaltung. www.bricks.de                                                                      
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Modellrechnung  

 

Modernisierung aus Eigenmit-
teln   

Die Stadt A muss 5 Gymnasien sa-
nieren. Der Sanierungsbedarf wird 

mit 12 Mio. € kalkuliert. Ca. 6.000 
Schüler werden betreut. Die Grund-

stücksfläche der Gebäude bemisst 
sich auf 150.000 m².  Der Wert der 

Gebäude wird nach Sanierung mit 

ca. 39 Mio. € kalkuliert. Das disku-
tierte Angebot lautet: Grundstücks-

kaufpreis 13,5 Mio., der zu entrich-
tende Erbpachtzins beträgt 594.000 

€ pro Jahr. Die Stadt kann den ge-
samten Sanierungsbedarf aus dem 

Erlös begleichen, ein Kredit wird 
nicht in Anspruch genommen, durch 

diese Transaktion verbessern sich 
die Bilanzrelationen. Nach 10 Jah-

ren ist ein erstes Rückkaufrecht 
vereinbart. Da es sich größtenteils 

um energetische Maßnahmen han-
delt, gehen die Techniker davon 

aus, dass sich der Erbbauzins weit-

gehend durch die Maßnahmen refi-
nanziert. 

  
Wichtiger Hinweis: 
Die dargelegten Berechnungen und Ange-

botsangaben sind rein fiktiv. Der Grund-

stückspreis und die Höhe des Erbpachtzin-

ses sind von den  jeweiligen Bedingungen 

des Projektes abhängig und können variie-

ren. Es besteht deshalb kein Anspruch auf 

Vergleichbarkeit der Konditionen. Kontakt: 

Burkhard.Drescher@continuum-capital.com 

 

 

 

Frage: 

Weshalb nimmt die Stadt keinen 
Kommunalkredit in Anspruch, die 

Konditionen könnten günstiger 

sein? 
Antwort: 

Die Stadt hat ihre Verschuldungs-
grenze erreicht und müsste dem-

nach auf die energetische Sanie-
rung verzichten. Dadurch würde der 

Haushalt weiter durch steigende 
Energiekosten belastet. In diesem 

Fall ist die wirtschaftliche Gesamtbi-
lanz positiv. 

Frage: 
Finanzinstrumente wie Cross Border 

Leasing und ähnliches, haben bei 
den Kommunen einen negativen 

Nachgeschmack hinterlassen, worin 

unterscheidet sich das Erbbaurecht? 
Antwort: 

Erbbaurecht ist in Deutschland seit 
1919 gesetzlich geregelt, die Kir-

chen und Kommunen vergeben 
Erbbaurechte seit vielen Jahrzehn-

ten, es ist unkompliziert, erprobt 
und absolut vertragssicher. 

Frage: 
Muss eine Kommune Erbbauberech-

tigter sein? 
Antwort: 

Nein, es kann auch eine kommunale 
oder andere öffentlich rechtliche 

Gesellschaft Vertragspartner sein. 

Frage: 
Wenn das Grundstück verkauft 

wird, was ist dann mit der Nutzung 
des Gebäudes? 

Antwort: 
In der Nutzung ist der Erbbaube-

rechtigte vollkommen frei. Auch ei-
ne Umnutzung oder gar Abriss ist 

denkbar. Es ist aber auch der Rück-
kauf des Grundstücks nach 10 Jah-

ren möglich. 
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